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Erſcheinen 
wöchentlich 
Amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlig, 4. Sept. Geſtern verunglückte ein Maurer⸗ 
ee beſchäftigt war, beim Heben deſſelben. 
Er ſtürzte ven der böchſten Mauer herab, brach beide Beine und 
erlitt außerdem To ſchwere Verletzungen am Kopfe, daß man an 
dem Aufkommen dieſes Familienvaters zweifelt, 

n der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag entwich 
aus dem hieſigen Inquiſitoriat ein Verbrecher. 


— 


Der Prinz Ludwig Wilbelm Auguſt von Baden, 
großberzogl. Hoheit, ä la suite des 1. Garderegiments z. F., 
iſt mit der Führung der 1. Compagnie des Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillons Kottbus (2. Garde-Landwehr⸗Regiments) beauftragt. 

Am 1. Auguſt, Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurde 
der Viehhändler Matthias Mickwanſch aus Neuwieſe bei dem 
Dorfe Narett, Hoyerswerdaer Kreis, ungefähr eine Stunde von 
der Kreisſtadt entfernt, ven zwei ihm unbekannten Männern an⸗ 
gefallen, demſelben eine Geldkatze, werin 300 Thlr., beſtehend 
aus einer Leipziger Banknote von 20 Thlin., 40 bis 50 preu⸗ 
ſiſche und ſächſiſche Kaſſenanweiſungen A 5 Thlr. und 50 Thlr. 
in ganzen Thalern, geraubt und ihm bei der Gegenwehr die 
rechte Hand mit einem Meſſer bedeutend verletzt. Zwei der That 
dringend verdächtige Dienſtknechte von einem Vorwerk bei Hoyers— 
werda, welche denſelben Weg gegangen, ſind von einem Auf— 
ſichtobeamten verhaftet und der Behörde zur weitern Verfügung 
überliefert worden. 32 Thlr. wurden auf der Stelle des Anfalles 
zerſtreut herumliegend vorgefunden. 


Man ſchreibt dem „D. J.“ aus Berlin Felgendes: Das 
vielfach unterſtützte Project einer Eiſenbahn durch die Niederlauſitz 
gewinnt noter unſern Capitaliſten geſteigertes Vertrauen. Die 
begbſichtigte Bahnlinie von Fürſtenwalde über Kottbus nach 
Zittau, Reichenberg und Pardubitz würde eine weſentliche „Ver⸗ 
kürzung“ der Tour von Berlin nach Wien ermöglichen, welche 
im Vergleich mit der bisher beſtehenden Paſſage über Breslau 
oder andererſeits über Dresden und Prag nahe an 20 Meilen 
ausmachen würde. 


veranſchlagt. = 


Baugen, 2. Sept. Am vergangenen Montag begab 
ſich eine Geſellſchaft von Auswanderern, 35 Köpfe zählend, vom 


hieſigen Vahnhefe auf den Weg nach Texas. Es waren dieſe 
insgeſammt Wenden aus der preußischen Oberlauſitz und bisher 
Mitglieder der daſigen ſogenannten altlutheriſchen Gemeinde. 
Urſprünglich war es ihr Plan geweſen, nach Auſtralien auszu⸗ 
wandern, allein die in neuerer Zeit mehr und mehr eingehenden 
nachtheiligen Berichte über dieſes Land hatten ſie zu dem Entſchluſſe 
vermocht, davon abzuſtehen und nach Amerika überzuſiedeln. 


Landwirthſchartliches. 


Die Hoffnung auf eine ungewohnliche reiche Aernte, zu 


welcher der kräftige Stand der Feldfrüchte in der Mitte des Juni 


u berechtigen ſchien, iſt zwar nicht in Erfüllung gegangen, weil 
in vielen Gegenden haͤufiger und heftiger Regen der Ausbildung 
der Körner geſchadet bat, und große Maſſen des Heufutters vers 
derben, niedrige Wieſenthaler überſchwemumt, und die Früchte 
ganzer Feldmarken durch Hagelwetter vernichtet ſind. Ulebertrie⸗ 
ben aber it die ein uud webe andgefpreigene Mufigt, daß ven 
jener reichen Hoffnung fo wenig übrig geblieben ſei, daß uns 
ein Jahr des Mangels bevorſtehe. Das unterzeichnete Collegium 


örlitzer Nachrichten. 
Beilage zur Lauſitzer Zeitung NE 104. 


Dinstag, den 6. Se 


welcher bei dem Neubau eines Hauſes auf 


Die Länge dieſer Bahn iſt auf 30 Meilen 


der Weichſel. Die große Mehrheit beabſichtigt, 


1853. 


Infertione 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


ptember 1883. 


glaubt, den ihm zugegangenen zahlreichen, wenn auch nur vor⸗ 
läufigen, Aernte-Berichten vertrauen zu können. Danach iſt die 
Aernte im Roggen in der Provinz Preußen, mit Ausnahme von 
Litthauen, und in den Provinzen Poſen und Brandenburg und 
in der Rheinprovinz eine gute, in einigen Kreiſen ſogar eine 
reiche; in Hinterpommern, Sachſen und Schleſien fällt ſie mit⸗ 
telmäßig aus, und nur in Litthauen, Vorpommern und Weſtfa⸗ 


len befürchtet man im Durchſchnitt einen erheblichen Rückſchlag. 


Eben ſo lauten die Nachrichten über die Weizenärnte, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß ſie in Weſtfalen beſſer, in der Rheinprovinz 
etwas geringer als die vom Roggen ausfällt. Mit der Aernte 
der Gerſte iſt man nur in Litthauen, Sachſen und Schleſien 
unzufrieden. In den übrigen Provinzen iſt dieſe Frucht meiſt 
gut gerathen, und der Hafer gewährt faſt allgemein einen vollen 
Ertrag. Die Futterkräuter und das Wieſengras waren, mit 
Ausnahme von Pommern, in allen Provinzen ſehr reichlich ge⸗ 
wachſen. Sehr ungünſtiges Aerntewetter und Ueberſchwemmun⸗ 
gen haben jedoch in großen Strichen einen bedeutenden Theil 
dieſes reichen Segens vernichtet. Die Ueberſicht gibt die Beruhigung, 
daß ein eigentlicher Mangel an Kornfrüchten und Viehfutter nicht 
zu befürchten iſt. Die Fruchtpreiſe ſcheinen ſich nur wegen der 
Beſorgniß vor dem gänzlichen 
Höhe zu halten. Aber auch dieſe Befürchtung ſcheint viel zu 
weit getrieben. Zwar iſt das Kraut der Kartoffeln faſt allent⸗ 
halben früher, als es bei regelmäßiger Entwickelung geſchieht, 
abgeſterben; ob aber deßhalb die Knollen in Menge und Gute 
hinter dem Extrage der letzten Jahre zurückbleiben werden, it noch 
völlig unentſchieden, und bis jetzt iſt nur in der Provinz Preußen 
die Faule der Knollen mit entſchiedener Ausdehnung aufgetreten. 
Auch die über eine Mißärnte in Frankreich umlaufenden Gerüchte 
find nach eingegangenen Conſular-Berichten übertrieben. In den 
Weinbau -Diſtrieten des Südens und Südweſtens iſt der Rück⸗ 
ſchlag im Weizen zwar bedeutend und wird um jo mehr gefühlt, 
als in dieſen Landſtrichen der Ackerbau der Wein-Cultur unters 
geordnet iſt und die Weinleſe eine ſehr dürftige fein wird, In 
den bei Weitem größeren Theilen des Landes würde aber einiger 
Ausfall an Weizen durch die guten Erträge an Sommer-Getreide 
und Roggen übertragen werden, wenn die Bevölkerung ſich nicht 
an den Genuß allein des Weizenbrodes gewohnt hätte, 
Berlin, 2. September 1853. 
Das Landes e Oekonomie » Collegium, 
In Vertretung, Kette, 


— — 


Uermiſchtes. 


Ueber die Deutſchen in San Francisco bringt 
die Alta California, ein ſonſt den Deutſchen nicht eben gün⸗ 
ſtiges Blatt, einen Aufſatz, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Gegenwärtig leben 5000 Deutſche in San Franclsco, welche 
alle Claſſen und alle Landestheile Deutſchlands vertreten, 
von den Bergen Tyrols hinab bis zur Mündung der Weſer, 
von den Weinhügeln des Elſaß bis zu den 1 PR 
ier ihren 
bleibenden Wohnſitz zu nehmen. Die Deutſchen in Califor⸗ 
nien, als nationale Claſſe betrachtet, find ſehr weit verſchie⸗ 
den von denen in den atfantifchen Staaten. Während fie 
dort meiſt Handwerker und Arbeiter ſind, und nur perhält⸗ 
nißmäßig ein geringer Theil den Claſſen höherer Bildung 
angehört, find die Deutſchen Califoruiens faſt alle aus den 
ebildeten Ständen. Uater ihnen beſtehen zur Erhaltung des 
Aadenkens an das Vaterland verſchiedene Aſſocialſonen, un⸗ 
ter denen der Turnverein, „Gymnaſtie Union”, eine der er⸗ 
ſten Stellen einnimmt. Ein anderer populärer deutſcher Ver⸗ 


ein iſt der „Sängerbund“, während von den wohlhabenderen 
— 


Mißrathen der Kartoffeln auf ihrer 
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e 


* 


weißleinenes Tiſchtuch, gez. D. H. oder C. 


5 


* 


210 naa8 


Deutſchen ein „deutſcher Club“ gebildet worden iſt, der eine 
werthvolle, obgleich nicht ſtarke Bibliothek und ein gut aus⸗ 
geſtattetes Local beſitzt. Dabei unterhalten die Deutſchen 
Californiens ein Organ, die Staatszeitung; dieſelbe erſcheint 
täglich, ihr Geiſt iſt friſch und kräftig, und ihre Verbreitung 
anſehnlich. Auch hat San Francisco ein deutſches Theater. 
Wohl keine Claſſe der Bevölkerung liefert verhältnißmäßig 
weniger Verletzer der Geſetze vor die Gerichtshöfe, als die 
Deutſchen, und unter ihnen befinden ſich ſehr wenige oder 
gar keine Spieler. Mehrere Geſchäfte haben ſie ganz mono⸗ 
poliſirt. So ſind die meiſten Cigarrenhändler, Muſiker und 


Brauer in der Stadt Deutſche. Die „Union Band“ beſteht 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


nur aus Deutſchen. Man geht mit der Abſicht um, eine 
deutſche Militair⸗Compagnie zu bilden, * Gebr gern 
ſehen würden. Der ihnen inwohnende militairifche Geiſt und 
ihr Esprit de corps in dieſer Hinſicht befähigt fie, die Strenge 
der Diseiplin aufrecht 81 erhalten, in welcher ſie ſeit den 
Zeiten Friedrich's des Großen unübertroffen daſtehen.“ 


Die Association generale belgique beabſi tigt, die 
großen Zinkbergwerke des Grafen Henckel von Bac Die 
in Oberſchleſien zu erwerben. Von dieſer Geſellſchaft, die 
auch in Belgien ſehr ergiebige Zink⸗Bergwerke beſitzt, dürfte 
dann hauptſächlich der Preis des Zinks beſtimmt werden. 


— 


Bekanntmachungen. 


[683] Diebjtahl3-Anzeige. 

Es iſt vom 31. Auguſt o. Abends bis zum 1. September e. Mit- 
tags einem Jäger vom Königl. 5. Jäger⸗Bataillon aus feinem Quartier 
ein goldener Siegelring mit verpierter Arbeit, ſchwarzblauem Stein mit 
gelben Pünktchen, auf der äußern Seite mit einem Riß und in der 
innern mit der Zahl 14 verſehen, entwendet worden. Dies wird zur 
Ermittelung des Thäters mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dem 
Entdecker dieſes Diebſtabls eine Belohnung von Einem Thaler zugeſichert 


wird. Görlitz, den 3. September 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
[686] Diebſtahls-Anzeige. 


Es iſt ein weißleinenes ſchon defeetes Hemde, gez. A. L., und ein 
D. II., entwendet worden, 
ur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlis, den 5. September 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 5 


was 


1675] Es ſoll die a des Entwäſſerungs = Kanals in der 
Jacobsſtraße unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter 
den Submittenten in Entrepriſe gegeben werden. 

Cautlonsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und 
ihre Offerten verfiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſton auf den Kanal in der Jacobsſtraße“ 
bis ſpäteſtens den 10. d. Mts. daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 1. Septbr. 1853. Der Magiſtrat. 


Die Lieferungs-Contracte für Fleiſch, Brod und Gemüſe für das 
Krankenhaus, Waiſenhaus, Kleinkinder-Bewahr⸗Anſtalt und Zwangs⸗ 
Arbeits = Anftalt laufen mit ult, October zu Ende. Submiffionen für 
Lieferung dieſer Gegenſtände, über deren erforderliche Quantität und Art 
die bei der Regiſtratur einzuſehenden zeitherigen Contracte Auskunft 

eben, können bis zum Ende des laufenden Monats verſiegelt bei der 


Regiſtratur eingereicht werden. [684] 
> el, den 3. Septbr. 1853. Der Magiſtrat. 


[673] Einem hohen Adel und geehrten Publikum in der 
Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in Seidenberg als Maurermeiſter niedergelaſſen 
habe, und werde ich ſtets bemüht ſein, den an mich geſtellten 
geneigten Aufträgen nach Wunſch zu entſprechen. 

Seidenberg, den 1. September 1853. 8 
ö Theodor Schalle, Maurermeiſter. 


Ein im Material- und Wein⸗-Geſchäft routinirter Commis 
ſucht zum 1. October ein anderes derartiges Engagement. 
Derſelbe würde auch ſehr gern, um ſich im Comtoir auszu⸗ 
bilden, eine Stelle in einem ſolchen unter ſehr ſoliden Be— 
dingungen annehmen. Gefällige Adreſſen wolle man unter 


der Chiffre G. 20. in der Exped. d. Bl. abgeben. (6790 


lose Agentur⸗Geſuch. 

Einen jeht anfehnlichen Nutzen gewährt ein Gefchäft, 
welches von Leuten jedes Standes betrieben werden kann 
und bei einer ah e Bekanntſchaft in Städten und 
auf dem Lande Abſatz findet. Hierauf Reflectirende belieben 
ihre Adreſſen unter Chiffre H. N. I. poste restante Breslau 
franco einzuſenden. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


580] Im practiſchen Rechnen geübte Leute finden Be⸗ 
Kong bei dem Vermeſſ.⸗Reviſor Fe 


[685] Das bei Ferdinand Janſen in Weimar 


erſcheinende 
Journal 


für moderne Stickerei, 
Mode und weibliche Handarbeiten, 


herausgegeben von Natalie v. Herder, 


bringt in monatlichen Heften in höchſt eleganter Ausſtattung: 
8 ein fauber colorirtes Muſter für Buntftiderei; 
2) ein in i Pariſer Modebild; 
3) einen ya 1 - Muſtern für Weißſtickerei Buße 
gegenſtände aller Art, Schnitt f 
| nen beiten Bone a in 4 (Vetzesenz, 
einen halben Bogen mit erklärendem Text zu d 
neuen weiblichen Handarbeiten; e een Kap 


5) ein Feuilleton mit Novellen, dem neueſten Part 2 
bericht und „Moſaik“ aus der Zeltgeſchic te er Node 
ehr häufig in Extra-⸗Veilagen mufikalifche Compoſi 
tionen für Clavier und Geſang, colorirte Möbel⸗ und 
Drapperie-Muſter und andere praktiſche Gegenſtände, 
koſtet auf ein Quartal nur ¼ Thlr. — eine te Aus 
gabe (obne bunte Stickmuſter) nur 15 Sgr. pro 
nartal — und es werden vom 1. October an (fowie auch 
auf die früher erſchienenen Quartale und Jahrgänge ſeit 18⁴⁴ 
von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenom⸗ 
men und prompt ausgeführt, in Görlitz von 
4 ; 
G. Heinze & Comp. 


— —ᷓ j ——' 


Kalender für 18341 


Bereits eingetroffen ſind in unterzeichneter Buchhandlung: 
Der Bote. A 11 Sgr. durchſchoſſen 12 Sgt. 
Trewendt's Volkskalender. à 1 21 Sgr. : 
Hauskalender a 5 und 6 Sgr. 
Geſchäftskalender A 25 Sgr. 


Cours der Berliner Borſe am 3. Septbr. 1853, 


Sreiwillige Anleihe 1005 G. Staats⸗Anleihe 1027 4 

Staats⸗Schuld⸗Scheine 02510. Schlei Panke 005 6. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003 B. Niderſchleſſch⸗ Härkicch 
Eiſenbahn⸗Actien 100 VB. Wiener Banknoten 931 G. 


— 


